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§ 15 
                    Ladung 

 
(1) Die Einberufung der Kreistagssitzungen erfolgt durch den Landrat (Art. 25 LKrO). 

 
(2) Die Ladung erfolgt grundsätzlich per  Brief oder mit Einverständnis des Kreisrats 
elektronisch als nicht veränderbares Dokument per E-Mail. Eine fernmündliche Ladung 
ist wie vorstehend zu bestätigen. Das Einverständnis für die elektronische Ladung ist 
schriftlich gegenüber dem Landrat zu erklären; es ist jederzeit widerrufbar. 

 
(3) Die Ladung hat den Kreisräten spätestens am 7. Tage vor der Sitzung zuzugehen. In 
dringenden Fällen kann diese Frist bis auf den 3. Tag vor der Sitzung abgekürzt werden. 
Bei Versendung durch einfachen Brief gilt die Ladung spätestens am 3. Tag nach der 
Aufgabe zur Post als zugegangen. Im Falle der elektronischen Ladung geht diese zu, 
wenn sie im elektronischen Briefkasten des Empfängers oder bei seinem Provider abruf-
bar eingegangen und üblicherweise mit der Kenntnisnahme zu rechnen ist. 

 
(4) Der Ladung ist die hinsichtlich der einzelnen Beratungsgegenstände hinreichend kon-
kretisierte Tagesordnung beizufügen. Weiter Unterlagen und sonstiges Schriftmaterial 
müssen den Kreisräten rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden, soweit dies für die 
Vorbereitung der Beratungen notwendig ist. Die Unterlagen sind bei den Ausschusssit-
zungen auch den Fraktionsvorsitzenden zuzuleiten, soweit sie dem jeweiligen Ausschuss 
nicht angehören. Die weiteren Unterlagen können schriftlich oder elektronisch in einem 
technisch individuell gegen Zugriffe Dritter geschützten Bereich (Kreistagsinformations-
system) zur Verfügung gestellt werden. Hat der Kreisrat sein Einverständnis zur elektro-
nischen Ladung erklärt, werden die weiteren Unterlagen grundsätzlich nur in elektroni-
scher Form bereitgestellt. 

 
(5) Ort, Zeitpunkt und Tagesordnung der Kreistagssitzungen sind spätestens am 5. Tag 
vor der Sitzung öffentlich bekannt zu machen (Art. 46 Abs. 1 LKrO). 

 
 


